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Die Rkltimgsarbeit in Mdori — W» Air Löke md Wirth vir dem Sevtschen
Beamtenbmd

Alsdorf , 23. Oktober . Die letzten offiziellen Mel¬
dungen berichten von 255 Toten und 1V3 Verletzten . In
der letzten Nacht sind verschiedene Verunglückte noch lebend
geborgen worden. Teilweise nach 5vstiindigem Aufenthalt
im zusammengestürzten Schacht. Es stellt sich ferner heraus,
daß offenbar auch noch Leute der Nachtschicht von der Kata¬
strophe betroffen wurden, so daß es noch schwieriger ge¬
worden ist , festzustellen , wieviel Mann sich im Augenblick
der Katastrophe tatsächlich in der Grube befunden haben.
Man glaubt nicht, dag noch weitere Tote im unterirdischen
Betriebe liegen, dagegen ist es noch immer sehr wahrschein¬
lich, daß unter den Trümmern des Förder¬
turmes noch Tote zu finden sind. Man hat
daher gerade an dieser Stelle starke Arbeitskolonnen ein¬
gesetzt, die mit dem Fortschaffen der Trümmer beschäftigt
find.

Die Arbeit geht verhältnismäßig langsam vorwärts,da wegen der zu vermutenden Toten die Eeröllmassen sehr
vorsichtig hinweggeschafft werden muffen. Zudem müssendie eisernen Träger des Fördertnrmgerüstes Stück für Stück
auseinandergeschweißt werden . In den Krankenhäusern
ringen neun der schwerverletzten Berg¬
knappen mit dem Tode. Von den Toten konnten
bisher 149 identifiziert werden . Man ist jetzt dabei , die
unglücklichen Opfer , soweit sie erkannt sind , einzusargen.
Sie sind in einer großen leeren Halle der Zeche aufgebahrt.
Die Beisetzung ist für Samstag mittag vorgesehen.

Die Rettungsmannschaften , die teilweise 24 Stunden
ununterbrochen arbeiteten , haben Uebermenschliches ge¬
leistet . Seit gestern sind auch holländische Mannschaften,die sofort zur Hilfeleistung herbeigeeilt waren , im Schacht
eingesetzt .

'Einer der ersten, die am tiefsten Punkt des
Schachtes ihren Dienst versahen , wurde verletzt.

Das Rätsel der Alsdorfer Erubenkatastrophe
Alsdorf , 22 . Okt. Der llnfallausschub der Grubensicherheitskom-

mission des Oberbergamtes teilt mit : Der llnfallausschub hat in
Anwesenheit von Vertretern des Erubensicherheitsamtes Berlin,
des Oberbergamtes Bonn und der zuständigen Bergrevierbeam¬
ten unter Hinzuziehung der Sachverständigen der Hauptrettungs¬
stelle Essen und der Versuchsstrecke zu Dortmund - Herne sowie der
Chemisch-Technischen Reichsanstalt die Grube Anna 2 befahren.
Fm Anschluß an die Befahrung fand eine Zeugenvernehmung
und eingehende Beratung statt . Die Ursache des Unglücks ist
noch nicht geklärt . Fest steht, daß die Svrengstofflager auf sämt¬
lichen Stollen der Grube vorhanden sind . Die zunächst angenom¬
mene Explosion eines Svrengstofflagers scheidet somit als Ur¬
sache des Unglücks aus . Soweit weiter festgestellt werden konnte,
ist auch an dem Unglückstage kein Sprengstofftransport in die
Grube hineingebracht worden . Bei der Befahrung der Grube
find bisher Anzeichen einer Kohlenstaubexplosion unter Tage
nicht ermittelt worden . Die Befahrungen und Untersuchungen
werden fortgesetzt.

Der Ursprung der Alsdorfer Katastrophe noch rätselhafter
als bisher

Berlin , 23 . Okt. Wie von unterrichteter Seite verlautet , be¬
trägt die Zahl der Toten des Unglücks von Alsdorf bisher 255
einschließlich von 16 Bergleuten , die im Krankenhaus starben.
Im Krankenhaus liegen jetzt noch 92 Verletzte. Die Zahl der
Toten , die noch unter Tage liegen , dürfte gering sein . — Me die
Untersuchung weiter ergeben hat , ist das kleine Venzinlager über
Tage unversehrt die Benzoltankwagen der Benzollokomotiveuunter Tage sind unbeschädigt vorgefunden worden . Damit ist
die Ursache der Explosion noch rätselhafter geworden als bisher.
Am Donnerstag nachmittag wurde aus den Trümern des Ver¬
waltungsgebäudes ein weiteres Todesopfer geborgen. Unter den
Massen , die sich vor den Absperrungen drängen oder auf der
Straße bewegen, werden kommunistische Flugblätter verteilt,
die zu eintägigem Proteststreik am Samstag auffordern.

Donnerstag vormittag wurde den Angehörigen der Gruben¬
opfer der Zutritt zu den Leichenhallen gestattet . Die Absperrun¬
gen sind weiter rückwärts verlegt worden, da sich der Bevölke¬
rung eine gewisse Erregung bemächtigt hat . Auf den Straßen
sieht man sehr viele weinende Frauen und Mädchen.

Die letzte Ruhestätte der Opfer des Bergwerlsunglücks
Alsdorf, 23 . Oktober . Die Gemeinde Alsdorf hat einen

Friedhof abstechen lassen , der morgen von 200 Arbeitern
vorbereitet werden wird . Das Gelände liegt zwischen
Tannenwald und Weidenbäumen . Es sind vier große
Eräberreihen vorgesehen, durch deren Mitte der Weg
führen wird . Diese Stätte wird der Mittelpunkt des zu¬
künftigen Gemeindefriedhofes sein. An eine Trauerfeier,die am Samstag vormittag um */s10 Uhr im Verwaltungs¬
gebäude der Grube „Anna I" stattfindet , wird sich die Be¬
erdigung anschließen. — Der Westdeutsche Rundfunk wird

die ganze Trauerfeier auf alle deutschen Sender übertra¬
gen. — Die Beisetzung der Toten wird , soweit auswärtige
Friedhöfe in Frage kommen , am Nachmittag desselben
Tages erfolgen.

Kundgebung zum Aachener Unglück
Die Sitzung des Reichsrats am Donnerstag wurde mit einer

Trauerkundgebung für die Opfer des Aachener Grubenunglücks
eingeleitet . Der Vorsitzende, Reichsinnenminister Dr . Wirth,
gab der Trauer des Reichsrats über die furchtbare Katastrophe
Ausdruck. Der Reichsrat stimmte dann den vom Reichstag an¬
genommenen Gesetzentwürfen über die Schuldentilgung und zur
Durchführung der Entschädigung auf Grund des deutsch -polni¬
schen Liquidationsavkommens endgültig zu, ebenso der Ergän¬
zung zum Handelsabkommen mit Finnland . Auch bezüglich der
vom Reichstag beschlossenen Amnestie wurde gegen die Stimmen
der Provinz Hessen -Nassau und Sachsen von der Einlegung eines
Einspruches abgesehen.

Das Beileid des Auslandes
Berlin , 23 Okt. Zum Grubenunglück in Alsdorf hat der

Reichsverweser von Ungarn dem Herrn Reichspräsidenten tele¬
graphisch sein Beileid übermittelt . — Weiterhin haben der
Reichsregierung der britische, französische rnd spanische Botschaf¬ter , der russische Geschäftsträger , ferner der belgische , lettländifche
und polnische Gesandte sowie der rumänische Geschäftsträger
ihre Anteilnahme bekundet. — Der Reichskanzler hat 6999 RM.
gespendet, die Regierungskommission des Saargebietes 299 999
Franken.

Rachverhmdlmge« in der Berliner
Meillllikdustie

Berlin , 23 . Oktober . Wie wir erfahren , haben die Nach¬
verhandlungen über den Schiedsspruch für die Berliner
Metallindustrie heute nachmittag um 5 Uhr im Reichs¬
arbeitsministerium begonnen . Sie werden von Mini¬
sterialdirigent Mews geleitet . In unterrichteten Kreisennimmt man an , daß sie sich bis in die tiefe Nacht hinziehenwerden . Daraus wird geschlossen, daß die mannigfachen
Vorbesprechungen noch nicht zu einer Einigung geführt
haben . Immerhin besteht auf beiden Seiten der Wunsch,die Verständigung zu fördern . Deshalb ist man überein¬
gekommen, für die Nachverhandlungen eine besondere Kom¬
mission zu bilden , damit sie sich in einem möglichst kleinen
Kreise abspielen , der eine bessere Gewähr für sachliche Ar¬
beit bietet . Das Ergebnis der Nachverhandlungen wird
sogleich in einer amtlichen Mitteilung bekanntgegeben
werden.

Die Verhandlungen im Berliner Metallkonflikt
Berlin , 24 . Oktober . Die gestrigen Verhandlungen über die

Beilegung des Konflikts in der Berliner Metallindustrie glie¬dern sich in zwei Teile : Zunächst fanden die eigentlichen Vor¬
verhandlungen statt . Sie waren offenbar nur von verhältnis¬
mäßig kurzer Dauer , denn es zeigte sich schon sehr schnell , daß
eine Einigung über den Schiedsspruch nicht zu erzielen war.
Der Vorsitzende des Metallarbeiterkartells gab noch einmal eine
kurze Begründung dafür , daß die Gewerkschaften den Schieds¬
spruch ablehnen . Nach ihrer Ansicht sei die Lohnsenkung nach
der Wirtschaftslage nicht gerechtfertigt . Auf der anderen Seite
verwies der Syndikus des Verbandes Berliner Metallindustriel¬
ler , Rechtsanwalt Oppenheimer , darauf , daß die Arbeitgeber¬
seite die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches bean¬
tragt habe , obgleich er nicht voll den Wünschen der Metallindu¬
striellen entspreche. Dabei bezog sich Oppenheimer auf die Be¬
gründung , die der Schlichter dem Schiedsspruch angefügt hat.

Damit war festgestellt, daß eine Einigung auf diese Weise
aussichtslos ist . Der Vorsitzende , Ministerialdirigent Dr . Vend,
machte nun den Versuch , die beiden Parteien doch noch in anderer
Form zusammenzubringen . Es wurde deshalb eine Kommission
gebildet , über die wir bereits berichtet haben . Sie besteht aus
je fünf Vertretern der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber . Aber
auch diese Verhandlungen führten trotz mehrstündiger Dauer zu
keinem Ergebnis , so daß man sie vertagen mutzte. Formell liegt
nun die Entscheidung beim Reichsarbeitsminister , der darüber
zu befinden hat , ob er nach dem Scheitern der Verhandlungen
den Schiedsspruch für verbindlich erklären will oder nicht . Der
Leiter der Verhandlungen wird ihm heute vormittag Vortrag
halten.

Sichern Sie sich
unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"
für den Monat November durch sofortige Bestellung

Berlin , 23. Okt. Der Deutsche Beamtenbund veranstaltete im
Rahmen seines 7 . Bundestages im großen Festsaal bei Kroll
unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung eine Kundgebung.
An der Spitze der Regierungsvertreter aus Reich und Ländern
waren Reichsminister des Innern Dr . Wirth erschienen. Der
Bndesvorsitzende Flügel betonte nochmals die Bereitschaft der
Beamten , daran mitzuhelsen , ans der großen Wirtschaftsnot her¬
auszukommen. „Ich lege Wert darauf "

, schloß der Redner , „in
dieser ernsten Stunde vor aller Oeffentlichkeit festzustellen: der
Deutsche Beamtenbund ist willens , alles zu tun , was in seinen
Kräften steht, um den deutschen Bolksstaat vor jedem Versuch ei¬
ner gewaltsamen Aenderung seines verfassungs - und gesetzmäßi¬
gen Zustandes zu schützen. Es möge dieser Versuch kommen, wo¬
her er wolle" .

Reichstagspräsident Lobe begrüßte im Namen des Reichs¬
tages und des preußischen Landtages den Bundestag . Reichs¬
minister des Innern Dr . Wirth hielt einen Vortrag über „das
deutsche Bcrussbeamtentum im Volksstaat der Gegenwart " . Die
Regierung , so führte er aus , hält am Berufsbeamtentum fest.
Ich hoffe und vertraue , daß die Beamtenschaft im Glauben an
diesem Standpunkt der Regierung festhält . Gewiß , der Beamten¬
schaft wird in dieser Zeit viel , reichlich viel zugemutet , was
schmerzlich in ihre Interessen eingreift . Aber wahrlich , die Re¬
gierung hätte sich zu solchen Maßnahmen nicht entschlossen , wenn
sie eine andere Möglichkeit zur Rettung der Lage gesehen hätte.
Wo die Gesamtheit in ihren Lebensbedingungen erschüttert
wird , kann nicht ein einzelner Berufsstand davon unberührt blei¬
ben, am wenigsten der Beamtenstand , der am stärksten in der
Gesamtheit wurzelt . Durch unser Volk geht , wie das Ergebnis
der letzten Reichstagswahlen deutlich gezeigt hat , eine starke
Welle des Radikalismus . Sowohl die kommunistische wie auchdie nationalsozialistische Bewegung hat , soweit man den Stimm - ""
zettel als einen Ausdruck ihrpr Stärke ansehen darf , in letzter
Zeit erheblich zugenommen . Wir alle wissen , daß die Ungunstder Wirtschaftslage und die gewaltigen finanziellen Lasten , ins¬
besondere die Tributverpflichtungen , die auf unserem Volke la¬
sten und die so entstandene große Arbeitslosigkeit an dieser Ra¬
dikalisierung die erste Schuld tragen . Aber die Ursachen liegen
nicht nur auf dem wirtschaftspolitischen Gebiet . Der Radikalis¬
mus lauert nur darauf , daß die heutige demokratische Slaats-
führung in ihrem Willen unsicher wird und Augenblicke der
Schwäche zeigt. Ich glaube , daß es in der Natur jedes loyal den¬
kenden Beamten liegt , daß er eine starke Stäatsautorität ver¬
langt , die auch die Fähigkeit besitzt, ihren Willen durchzusetzen.
Ich zweifle nicht daran , daß der gegenwärtige Staat trotz der
gewaltigen Schwierigkeiten und trotz der groben Anforderun¬
gen, die er in seiner finanziellen Existenz in dieser Zeit an
das deutsche Beamtentum stellen muß , gerade in dieser Beam¬
tenschaft eine seiner stärksten Stützen hat und haben wird . Dem
deutschen Verufsbeamtentum aber spreche ich gern an dieser
Stelle die volle Anerkennung der Reichsregierung aus , daß es
sich trotz aller Angriffe und Feindseligkeiten noch keinen Augen¬
blick vom Wege ruhiger Pflichterfüllung bat abbringen lassen.
Ich habe die volle Zuversicht, daß das deutsche Berufsbeamten¬
tum , wenn es treu und unbeirrt seinen Weg in uneigennützigem
Dienste am Volksganzen weiter verfolgt , auch einmal wieder
besseren Tagen entgegengeht . Das ist mein aufrichtiger Wunsch.
(Beifall .)

Neues vom Tage
Landvolkvertreter beim Reichspräsidenten

Berlin , 23 . Okt. Der Herr Reichspräsident empfing heutein Gegenwart des Reichsministers Dr . Schiele die Vertreter
der Fraktion Deutsches Landvolk , die AbgeordnetenDöbrich,Eereke und Hepp, zu einer längeren Aussprache über die
vom Deutschen Landvolk zur Linderung der Notlage der
deutschen Landwirtschaft vorgeschlagenen Maßnahmen.

Vom Reichslandbund
Berlin , 23 . Okt . Der Bundesvorstand des Reichsland¬bundes hat zu Präsidenten gewählt die Herren Vethke , Hepp,

Graf von Kalckreuth, zum Vorsitzenden Präsidenten (an
Stelle des Ministers Schiele) dann Graf v . Kalckreuth ge¬
wählt . Präsident Hepp legte daraufhin sein Amt nieder.
Die dadurch von neuem erforderlich gewordene Wahl eines
dritten Präsidenten soll bei der nächsten Bundesvorstands¬
sitzung stattfrnden.

Bekommt Berlin einen neuen Polizeipräsidenten?
Berlin , 23 . Okt. Ein großer Teil der Berliner Blätter

bringt Nachrichten über den Wechsel in der Leitung des
Berliner Polizeipräsidiums, der uns, wie gemeldet , als
nicht in Frage kommend bezeichnet worden ist . Der „Vorsen-
zeitung " zufolge soll das preußische Staatsministerium in
einer Sitzung diese Frage erörtert haben . Das Blatt be¬
zeichnet es , wie die meisten anderen Blätter , als sicher , Laßder frühere Innenminister Erzesinsky Nachfolger des Prä¬
sidenten Zörgiebel werden soll. Präsident Zörgiebel soll fürein Regierungspräsidium in Aussicht genommen sein.
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„Do. X" fliegt erst am 15. November «ach Amerika
Friedrichshafen , 23 . Okt . Der Start des „Do . X" zu dem

Amerikaflug von Lissabon ist für 15. November geplant.
Die erste Zwischenlandung erfolgt auf den Azoren, wo ge¬
tankt werden soll . Auf der Strecke von den Azoren nach
Nenyork soll in der Gegend von Bermudas ein Schiff aus - ;
gelegt werden , von dem aus zum zweitenmal Brenn - und
Betriebsstoff an Bord genommen werden soll.

Das bayerische Finanzprogramm gebilligt
München, 23 . Okt. Im Staatshaushaltsausschuh des

bayerischen Landtages wurde die Vorlage der Regierung
über die Sanierung des Haushaltes für 1930 in allen ihren
Teilen einschließlich der Schlachtsteuer in der vorgeschlage¬
nen Form in erster und zweiter Lesung angenommen Die
Regierung lieh auf eine Anfrage von sozialdemokratischer
Seite Mitteilen , daß sie bereit sei , mit den kirchlichen Be¬
hörden zwecks weiterer Verringerung der staatlichen Zu¬
wendungen zu verhandeln

Französische Frontkämpfervereinigungen fordern den
Rücktritt Briands

Paris , 23 . Okt . Verschiedene Frontkämpfervereinigungen.
die nach ihren Erklärungen „ sein leihe ? es Sieges ' reu ge¬
blieben" sind , haben einen ständigen Wach - und Aktions¬
ausschuß der ehemaligen Frontkämpfer geschaffen . Dieser
Aktionsausschuß veranstaltete eine große öffentliche Kund¬
gebung. Die Versammlung nahm einstimmig eine Ent¬
schließung an , in der die gegenwärtige internationale Lage
als logische Folge der durch den Geist von Locarno symboli¬
sierten auswärtigen Politik bezeichnet , die sofortige ener¬
gische Umstellung der französischen Außenpolitik und als
unerläßliche Bedingung hierfür die endgültige Entfernung
Briands gefordert werden.

Ueberschwemmungen in Mexiko — 25 Tote
Mexiko, 23 . Okt . Infolge der heftigen Regengüsse, die in

der ersten Hälfte dieser Woche im Territorium Nagarit nieder¬
gingen , sind die Flüsse dort über die Ufer getreten . Das Hoch¬
wasser überschwemmt die Stadt Tuxpan, in der 25 Personen
ertrunken sind . Mehrere tausend Stück Vieh sind in den Fluten
ertrunken . Die Ernte ist auf weite Strecken vernichtet.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 24 . Oktober 1930.

Herbstnebel. Je mehr wir uns dem November nähern,
umso seltener werden die warmen , sonnigen Herbsttage.
Kalte Feuchtigkeit und Nebel mahnen uns daran , daß der
Winter schon recht naherückt. Immer rascher hintereinander
segeln von den Bäumen die gelben und braunen Blätter
herab . Wie ein bunter Teppich liegen sie in den Straßen
und auf den Waldwegen . Auf dem Gras , das noch frisch¬
grün ist, überall Helle bunte Tupfen . Aus der Ferne könnte
man glauben , es seien Frühlingsblumen . Aber wir wissen,
daß dies nur Phantasie ist , daß die Hellen Tupfen die Herbst¬
blätter sind , das beste Zeichen dafür , daß sich der Sommer
verabschiedet. Der Abend bricht früh herein . Um 5 Uhr
wird es bereits dämmerig , und zugleich legt sich ein kalter
Herbstnebel über die Erde . Ls kommen jetzt jene Abende,
an denen die Straßenlaternen wie mit einem Schleier um¬
hüllt sind und schwächer leuchten als sonst . Der Asphalt der
Straßen glänzt vor Nässe, selbst wenn es gar nicht geregnet
hat . Herbstnebel ! Er hüllt den Wald in seine sichten
Schleier und entzieht unseren Blicken die leuchtenden Far¬
ben des scheidenden Jahres . In der Stadt aber steht er
wie eine trennend « Mauer zwischen den Menschen . Jeder
Einzelne scheint in einen engen Kreis eingeschlosssn . und
das entferntere Straßenbild verschwimmt zu einem dichten
„Grau in Grau " .

M Vetter gehtdas Men
Roman von Fr . Lehne

20 . Fortsetzung.
„Wirklich ? Darf ich Sie wirklich besuchen? Wie

glücklich macht mich das !" Tilli wurde rot vor Freude.
Johanna reichte Tilli und auch Dr . Ehrwald , sich

verabschiedend, die Hand , da sie in eine andere Straße
einbog.

Und Tilli schwärmte dem Verlobten auf dem Wege
bis nach Hause von Joharma vor , nicht ahnend , was
im Herzen ihres Verlobten vorging.

„Kleine Tilli !" sagte er , ihre Hand in stiller Ab¬
bitte drückend , daß seine Gedanken so ganz andere
Wege gingen , Wege , die nichts mit ihr zu tun hatten.

Als Johanna heimgekommen , zog sie sich um und
besorgte das einfache Abendessen. Dann brachte sie die
Mutter zu Bett ; dort war die alte Dame am besten
aufgehoben.

Hero war noch nicht da . Gisbert saß lernend und
schreibend bei ihr am Tische . Mit Sorge betrachtet - sie
ihn , dessen hübsches Gesicht sehr mager geworden war
und ganz seinen liebenswü .rdigen , frohen Ausdruck
verloren hatte . Sie hatte längst gemerkt , daß er sich
innerlich mit etwas quält -.

„Wenn ich dir nur helfen konnte , Berti !" sagte sie
bekümmert und strich leise liebkosend über seine linke
Hand , die zerstreut ein Buch auf - und mklappte.

„Mir kann niemand helfen ! Ich bin alles so satt,
Hans ! Man mutz sich zu kümmerlich durchwürgen ! Am
liebsten schmisse ich den ganzen Krempel - kein bißchen
Lust habe ich mehr zum Studieren ! Wann werde ich
angestellt — wann verdiene ich? Und dann bin ich erst
ein paar Jahre ein armselig Reserend ' ' rchen und liege
Burkhard als solcher immer noch atls der Tasche ! —
Weißt du , was ich werden möchte? Kellner — !"

Als ob er einen schlechten Witz mit ihr gemacht , so
erschrocken sah ihn Johanna an . „Aber Gisbert —"

„Was ist weiter dabei ? Ich verdiene wenigstens!
Was bist du beutzntaae obne Geld ? "

— Spenden für Alsdorf . Die Zentralleitung °ur Wohl¬
tätigkeit in Württemberg , Stuttgart , Falkertstraße 29. ist
bereit , Spenden für die Hinterbliebenen der durch das Gru¬
benunglück in Alsdorf ums Leben gekommenen Bergleute
und für die Verletzten entgegenzunehmen. Die Gaben kön¬
nen beim Kassenamt der Zentralleitung abgegeben oder
unter Angabe des Zwecks auf das Postscheckkonto Stuttgart
Nr . 2825 , überwiesen werden.

2. Internationale Edelpelztierausstellung Stuttgart.
Zn der Zeit vom 16 . bis 17 . November ds . Zs . findet in
der Eewerbehalle in Stuttgart die -zweite , große inter¬
nationale Edelpelztierausstellung , veranstaltet von der
Union Europäischer Pelztierzuchtverbände statt . Sinn und
Zweck der Ausstellung ist , den derzeitigen Hochstand der
Edelpelztierzucht und die Erfolge zielbewußter Züchter der
Allgemeinheit vorzuführen , zu neuem züchterischen Vor¬
wärtsstreben anzuregen und weitesten Kreisen zu zeigen,
wie die Repräsentanten der verschiedenen Edelpelztier¬
gattungen aussehen und aussehen sollten, um auch die letzte
Prüfung des Kürschners auf höchste Schönheit des Pelzes
zu bestehen. Die Anmeldungen von Edelpelztieren aller
Gattungen sind so zahlreich eingelaufen , daß alle Interes¬
senten das sehen und finden werden , was höchste Anfor¬
derung an Qualität verlangen kann.

Siedlungsfahrt in die Uckermark . Die kürzlich für den
Monat Oktober angekündigte Besichtigungsfahrt
nach der Schwabensiedlung Hohengüstow in
der Uckermark ist nicht nur für Kaufliebhaber gedacht , son¬
dern sie soll ganz allgemein jedem Interessenten Einblick
in die tatsächlichen Siedlungsverhältnisse unter sachverstän¬
diger Führung ermöglichen. An der geplanten Fahrt wer¬
den daher wahrscheinlich wie früher wieder Abgeordnete
des württ . Landtags teilnehmen . Als Reisetag steht
fest der 29 . Oktober. Die Fahrt beginnt in Stuttgart
19 .37 Uhr mit dem Berliner V -Zug über Crailsheim,
Nürnberg , Leipzig . Die Teilnehmer treffen sich ab 18 .30
Uhr im Wartesaal unter der grünen Uhr (Turmwarte¬
saal ) . Dauer der Reise 3 Tage . Fahrpreis einfach 35 -4t;
bei mehr als 20 Teilnehmern , womit zu rechnen ist , 25 Pro¬
zent Ermäßigung . Unterbringung und Verpflegung auf
den zu besichtigenden Gütern sind frei . Anmeldungen sind
umgehend zu richten an die Siedlervermittlungsstelle in
Stuttgart , Ludwigstraße 96 , Fernruf 648 30, die bei recht¬
zeitigem Eingang und genügender Beteiligung für Fahr¬
preisermäßigung Sorge trägt.

Psalzgrasenweiler, 23 . Oktober . (Aus dem Eemeinderat.)
Zur Pflege der Eemeindebäume wird wieder ein Baumwart an¬
gestellt. Ein Bewerberaufruf erfolgt in der Gemeinde . Der
Eemeinderat legte den Dienstvertrag für den Baumwart fest . —
Dem Einspruch eines Wertzuwachssteuerpflichtigen hat der Ge¬
meinderat mit einer Abweichung entsprochen. — Der Boden für
den Schuppen zur Unterbringung des Postautos , welcher im
Eigentum des Privatiers Fezer steht, mutzte vollständig erneuert
werden . Ueber die Frage der Kostentragung soll eine Einigung
zwischen dem Eigentümer und der Postverwaltung angestrebt
werden . — Der bei der Landesfarrenversteigerung in Plochin¬
gen gekaufte Farren ist von dem seitherigen Besitzer , dem land¬
wirtschaftlichen Vezirksverein Kirchheim-Teck nunmehr endgül¬
tig zum Kaufpreis von 1530 Mark übernommen worden . — Zu
einem Antrag auf Bewilligung von Waisenrente hat der Ge¬
meinderat ein Zeugnis ausgestellt . — Gegen den Zuzug der
Schmieds Eheleute Friedrich Lamparth in Karlsruhe hat der
Gemeinderat nichts einzuwenden . — Die Zentralkasse zur För¬
derung des Feuerlöschwesens hat der Gemeinde zur Anschaffung
von Feuerwehrgeräten 165 Mark Beitrag bewilligt. — Für die
Zugführer der freiwilligen Feuerwehr werden zwei elektrische
Taschenlampen angeschafft, außerdem für die Feuerwehr zum
Eindringen in rancherfüllte Räume eine Gasmaske mittlerer
Größe . — Das Nachlaßgesuch eines Steuerschuldners wurde ge¬
nehmigt . — Das Regenwetter in den letzten Wochen hat wieder
größeren Schaden in den Lochwiesen und in den Danwiesen ver¬
ursacht. Zur Abdohlung in den Üochwiesen werden von der Ge-

„Du bist, was du selbst aus HF machst ! Das , waS
du bist , kann dir keiner nehmen ! Und gerade wir
müssen doppelt aus uns halten . Wir willen doch nicht
herabsteigen und uns unter die brette Masse mischen!"

„Smd wir nicht schon genug heraögestiegen ! Was ist
uns übnggcblieben vom alten Glanz ? Und wer leben
will , der mutz jetzt unbedingt etwas von sich opfern ."

„Nein , Berti , das eben nicht ! Van seiner Persön¬
lichkeit darf man nichts opfern , und lieber vegetiere
ich nur , als daß ich der Allgemeinheit zuliebe ein
Stuck von mir aufgebe und im breiten Strome mtt-
schwimme ! Und wenn ich trockenes Brot zu meinem
schwarzen Malzkaffee esse , so bleibe ich dennoch Jo¬
hanna von Brockstedt ."

„Ich hätte garnicht gedacht, daß du so hochmütig
bist , Hans ! "

„Ich bin nicht hochmütig , Berti , nur kann ich durch¬
aus keine inneren Beziehungen zu der neuen Zeit fin¬
den . Das , was uns angeboren und anerzogen ist . un¬
sere Ansichten über Ehre , Pflichterfüllung . Varerland,
Religion , das kann ich nicht über Bord werfen und
mich etnes weitherzigeren Lebensauffassung anoassen.
der die Hauptsache Genießen und Geldverdienen ist,
gleichviel auf welche Art . Dieser Tan ; um das gol,
dene Kalb ekelt mich geradezu an . Du siehst , ich arbeite
ja auch unverdrossen .

'
mache Dienstmüöchenarbeit , fer¬

tige Teepuppen , Kissen an für Geld , damit ich zu essen
habe — ich bleibe dabei aber doch , wer ich bin ! Ich
weiß nicht , ob du mich verstehst —"

„Ganz gut , Hans !" nickte Gisbert.
„Nun , da denke ich , du halst auch durch und wirfst

die Flinte nicht ins Korn ! Wirst , was Burki wünscht!
Wie müssen andere Studenten sich durchquälen ! Sie
gehen als Landarbeiter , Forstarbeiter , suchen alle Er¬
werbsmöglichkeiten , um bei ihrem Studium bleiben zu
können — und du , Berti ?" Vorwurfsvoll klang ihre
Stimme . „Du dürftest - ich eigentlich gar nicht so be¬
klagen — du hast noch ein leidlich warmes Zimmer,
hast zu essen , bist nicht in der kalten , lieblosen Fremde
— und die vier Kriegsjahre sind dir auch erspart p«-
blieben ! Opfer müssen gebracht werden ! Betrachte
diese Jahre als deine KriegZjahre ! Du darfst nicht vor
dem Ziele umkehren — darfst uns das nicht antnn —"

meinde einem Grundstücksbesitzer fünf größere Zementröhren zur
Verfügung gestellt. In den Danwiesen wird der Graben von
der Gemeinde ausgeschlagen , sodaß das Wasser wieder ungestört
abfließen kann , außerdem werden im Frühjahr 1931 von der
Wirtschaft zur „Rose" an abwärts Halbdohlen etwa 200 Meter
weit gelegt . Es ist beabsichtigt, diese Halbdohlenanlage von
Jahr zu Jahr zu verlängern, so daß mit der Zeit bis etwa zur
Wasserscheide in den Danwiesen Dohlen liegen . — Das Elek¬
trizitätswerk Teinach beabsichtigt, die Gemeinde an die elek¬
trische Leitung Katterbach —Alt-Nuifra anzuschließen, so daß
Psalzgrasenweiler nun von zwei Seiten Strom erhalten würde.
Zu diesem Zweck muß ein neues Transformatorenhaus erstellt
werden . Der Standort zu der neuen Transformerstation wird
wahrscheinlich in die Nähe des Friedhofes kommen. Mit einem
Grundstücksbesitzer, der dort einen geeigneten Platz zur Ver¬
fügung hat , sollen Verhandlungen .wegen Ankauf der erforder¬
lichen Grundstücksfläche ausgenommen werden . — Das Ee-
meindegrundstück bei der Burg wird gegenüber dem Anwesen
des Dr . Levi eingefriedigt. — Der Sportverein „Phönix" hier
erhält einen Nachlaß am Pachtgeld für den Sportplatz bei der
Karlsstraße. — Ass stellvertretender Trichinenschauer wurde
unter der Voraussetzung seines Einverständnisses der Fleisch¬
beschauer Bailer von Tummlingen aufgestellt . — Einem Steuer¬
stundungsgesuch wurde entsprochen. — Zu dem Kurs in Säug¬
lings - und Kleinkinderpflege , der vom Landesverband für Säug¬
lingsschutz vom 27 . Oktober bis 11 . November 1930 veranstaltet
wird, haben sich bis jetzt 35 Frauen und Mädchen angemeldet.
Der Kurs findet im Rathaussaale statt. — Anschließend erfolgte
eine Sitzung , in der die Oefsentlichkeit ausgeschlossen war.

Hirrlingen , O .A . Rottenburg , 22 . Oktober . Als gestern
nachmittag der mit seinem Auto hier durchfahrende Kauf¬
mann Robert Maier von Stuttgart seinen Motor , der still-
gestanden war , von außen her wieder ankurbelte , setzte sich
der Wagen unversehens in Bewegung und drückte Maier
derartig an ein Haus , daß ihm der linke Schenkel abge¬
drückt wurde.

Möhringen a. F ., 22 . Oktober . (Kindsentführung .)
Wie der „Filder -Bote " erfährt , wollte eine ältere Frau
ein etwa vierjähriges Mädchen vor 14 Tagen entführen.
Nur durch reinen Zufall ist dieses mißlungen , denn ein
hier wohnhafter Straßenbahnschafsner erkannte das Kind
in Stuttgart und fragte es, wo es Hinreisen wolle, worauf
das Kind sagte, diese Frau hier will eine Reise mit mir
machen . Bei der nächsten Haltestelle wollte der Schaffner
Polizei herbeirnfen , da ihm die Sache verdächtig vorkam.
Die Entführerin bemerkte scheints dieses und flüchtete so¬
fort unerkannt durch den Hinteren Wagenteil . Der Schaff¬
ner brachte sodann das Kind wieder seinen Eltern zurück.

Stuttgart , 23 . Okt. (FortsetzungdesSkandal ^.)
Am Mittwoch abend fand im Landestheater bei der Auf¬
führung von „Schatten über Hartem " der Theaterkrach vot»
Samstag eine unerfreuliche Fortsetzung. Nicht nur am
Schluß der Aufführung wurde gejohlt und gepfiffen, son¬
dern auch während der Vorstellung . Der zweite Teil des
Stückes mußte, meistens bei Licht gespielt werden . Vor dem
Theater blieb es bei vereinzelten mehr oder weniger hef¬
tigen Auseinandersetzungen für und wider das Stück.

Bangeldzuteilung. In Anwesenheit einer großen
Zahl von Bausparern fand am 20 . Oktober im vollbesetzten
großen Sitznngssal des Rathauses die zehnte Baugeld¬
zuteilung der Oeffentlichen Bausparkasse der Städt . Spar¬
kasse statt , bei der an 53 Bausparer 578 000 RM . zugeteilt
werden konnten. Seit Bestehen der Oeffentlichen Bauspar¬
kasse, also seit 1 . April 1928 , haben 303 Bausparer zusammen
3 251000 RM . zugeteilt erhalten . Die nächste Zuteilung
findet im Januar 1931 statt.

F r a u e n m i s s i o n . Die Basler Frauenmission ver¬
pflichtete Fräulein Hedwig Uhlmann von Alfdorf (Württ .)
als Krankenschwester nach Afrika, die Lehrerin Fräulein
Elisabeth Ackerman von Vaihingen a . F . nach Afrika und

Fräulein Luise Junginger von Stuttgart für eine Frauen¬
arbeitsschule in Borneo.

„Wie du sprichst, Johanna ! Nat Burki sich denn
nicht degradiert ? Erst Werkstattarbeiter , jetzt Chauf¬
feur —"

Johanna schüttelte unwillig den Kopf.
„Burki hat nicht um dich verdient , daß du dich in

einer solchen Weise über ihn äußerst ! Nein , Burki ist
geblieben , der er ist ! Ob Artilleriehauptmann oder
Chauffeur : er ist Burkhard von Brockstedt ! Er hat sein
Leben angepackt und gemeistert . Hast du je ein Wort
der Klage von ihm gehört ? Und er hat es schwerer
als du ! Du aber , Berti , bist wie Hero ! Ihr schielt nach
der anderen Seite , tragt Neid im Herzen auf die , die
besser gekleidet sind als ihr und die mehr zu essen
haben ! Die das Geld mit vollen Händen ausgeben und
am liebsten die Arbeit meiden ! Verzeihe , daß ich dir
das sagen mutz — aber es ist so —"

Gisbert senkte den Kopf : er fühlte sich getroffen.
„Immer entbehren , Hans ! Und rch bin jung !" sagte er
trotzig.

„Sei froh drum ! So liegt das Leben noch vor dir
und erwartet von dir alles ! Erwartet , daß du deinen
Platz würdig aussüllst ."

„Das freut mich."

Hero griff nach der Zeitung Keiner sprach ein
Wort ; emsig nähte Johanna an dem Kleide für eine
Biedermeierpuvve . Verstohlen wars sie ab und zu ei¬
nen Blick nach ? er lesenden Hero , die , von der Zei¬
tung plötzlich aufsehend , einen solchen voll erwiderte.

„Du Sans "
, Fa , bitte —"
Hero legte ihre Zigarette in die Aschenschale , fal¬

tete die Hände um ihr li - *cs Knie , neigte sich gegen
Johanna und sah forschend in deren ernstes Gesicht.

„Hans , - u weißt , ich liebe nicht das „Um den Brei
herumgehen " — ich liebe offene Sprache ! Also , du
hast mich heute nachmittag gesehen ! Zuerst : wie kommst
Lu in das „Kaisercafe " ? Ich war vlatt : eher hätte ich
an den Untergang - er Welt geglaubt ! Und wer war
die Dame ? Uebrigens eine sehr gut arrgezogene und
distinguierte Erscheinung —"

(Fortsetzung folgt.)
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Ehlingen , 23 . Okt. (Tödlicher Sturz . ) Gestern
nachmittag stürzte eine 69 Jahre alte Frau in der Heustraße
beim Fensterreinigen von der Leiter . Der herbeigerufene
Arzt konnte nur noch den Tod

^eststellen.
Sindelfingen, 23 . Okt . (Eewerbeausstellung .)

Dom 26. Oktober bis 1 November findet anläßlich des
50jährigen Jubiläums des Gewerbe - und Handelsvereins
hier eine Ausstellung statt , die von allen Gewerbezweigen
reichhaltig beschickt wird.

Tübingen, 23 . Okt. (Neuer Stadttierarzt . ) In
der letzten nichtöffentlichen Sitzung wurde Tierarzt Di^
Findt, Kirchentellinsfurt , zum Stadttierarzt für Tübingen
gewählt.

Mergentheim , 23 . Okt. (NeuesWasserwerk) Nun
ist auch im Hoheloheschen eine Wasserversorgungsgruppe ent¬
standen, die die Gemeinden Nassau, Schäftersheim , Harts¬
hausen, Bernsfeld und Simmringen im Oberamt Mergent¬
heim umfaßt . Zur Einweihung dieses wohlgelungenen Wer¬
kes am 10. Oktober hatten sich u . a . Oberbaurat Dr . Ing.
Groß von Stuttgart und andere eingefunden.

Tettnang , 23 . Okt . (Spinale Kinderlähmung .)
Das 3jährige Töchterchen des Kasseninspektors Färber er¬
krankte unter merkwürdigen Umständen . Der Kinderarzt
stellte spinale Kinderlähmung fest.

Ravensburg , 23 . Okt. (Besichtigung . ) Justizminifter
Dr . Veyerle ist hier eingetroffen . Er begab sich nach Betten¬
reute zur Besichtigung der dortigen Zwischenanftalt für
Strafgefangene.

Dietenheim OA . Laupheim , 23 . Okt. (DieneueJller-
hrücke .) Die neue Illerbrücke bei Sinningen -Altenstadt
ist seit Mai d. I . vollendet. Am Montag hat di« Ein¬
weihung der Brücke stattgefunden . Oberregierungsrat Jäger
(Zllertissen) wies auf die Zweckmäßigkeit dieser zwischen
Württemberg und Bayern neu geschaffenen Verbindung
hin, die sich trotz aller Sparsamkeit sehen lassen könne.

Gegen de« BMrschnl-Abvm
" Stuttgart , 23. Okt . Unter dem 17 . Ottober haben die sämtlichen
Lehrer - und Lebrerinnen -Vereine eine Eingabe an das Kultmi¬
nisterium gerichtet, um ihre Bedenken gegen eine nochmalige
Durchführung von Sparmaßnahmen bei der Volksschule vorzu¬
bringen . Sie betonen dabei , daß in den nächsten Jahren 1200
junge Menschen auf Einstellung in den Staatsdienst warten.
Noch mehr aber würde die Schule selbst durch neue Sparmaß¬
nahmen schwer geschädigt. Die Zusammenlegung von kleinen
Schulen auf dem Land , die schon 1924 versucht wurde , ließ sich
größtenteils nicht aufrechterhalten . So müßten sich Sparmaß¬
nahmen auf die mehrklassigen Schulen größerer Landorte und
der Städte beschränken . Der Abau 1924 fiel in eine Zeit fallen¬
der Schülerzahlen, ' die fetzt beabsichtigten Sparmaßnahmen tref¬
fen in eine ansteigende Linie der Schülerzahlen und müssen sich
umso schlimmer auswirken , je stärker die einzelnen Jahrgänge
werden . Außerdem wird darauf hingewiesen , daß die Erzie-
hungs - und llnterrichtsaufgabe der Volksschule in den letzten
Jahren besonders schwierig geworden sei . Die Jugend von heute
ist nicht mehr dieselbe wie im Jahr 1924 und läßt sich nicht mehr
mit derselben Straffheit behandeln wie früher . Die Kinder der
Kriegs- und Nachkriegszeit haben unter den Zeitwirren , durch
Arbeitslosigkeit, Unterernährung und Wohnungsnot sehr gelit¬
ten . Eine Vermehrung der Klassenschülerzahlen müßte daher eine
erfolgreiche Unterrichts - und Erziehungsarbeit ungemein er¬
schweren und die Klagen über mangelhafte Leistungen der
Volksschule würden sich mehren. Man kann sich ferner nicht den¬
ken , daß die Volksschule mit zu stark besetzten Klassen den An¬
forderungen des neuen Lehrplans gerecht werden könnte. Sollte
man gar mit „fliegenden Klassen"

, Klassen ohne eigenen Lehrer
rechnen müssen , wie sie der Herr Sparkommissar vorschlägt, so
müßte die Lehrerschaft jede Verantwortung ablebneu.

Die BcrhmdlmM» über den
Kanaldurchstich

Heilbronn, 23 . Okt. Im Anschluß an die Verhandlungen des
Reichskanzlers und des Reichsfinanzministers mit den süddeut¬
schen Länderministern über den Finanzausgleich fanden am Diens¬
tag in Stuttgart Besprechungen über die Durchführung des
Neckarkanaldurchstiches zwischen Neckargartach und Bückingen
statt . Die Beratungen nahmen einen befriedigenden Verlauf . Es
trat bei Reich und Land Württemberg der feste Wille zutage,
den Durchstich bei Heilbronn so rasch als möglich auszuführen.
Im Augenblick aber macht die Finanzierung bei den Verhältnis¬
sen im Reich und Land selbstverständlich grobe Schwierigkeiten.
Man hofft aber in den nächsten Wochen auf Beseitigung dieser
Schwierigkeiten. Voraussetzung ist die Beruhigung der deut¬
schen Bankwelt . Im Uebrigen wird in der nächsten Woche der
Finanzausschuß des Landtags sich mit der Angelegenheit befas¬
sen . Es bandelt sich um die Aufbringung von 2,5 Millionen
Mark , die nach deyr Bauprogramm des Reiches erst 1934 fällig
werden , für die aber das Reich jetzt schon die Zinsen geben
würde , wenn das Kapital durch das Land Württemberg aufge¬
bracht wird . Die Länge des auszuhebenden Abschnitts ist 2,2 Ki-
lometer, der Aushub ist auf 1,3 Millionen Kubikmeter berechnet.
Man darf annehmen , daß zirka 500—600 Mann für 2 Fahre
Beschäftigung finden.

A«s Bade»
Lörrach, 22 . Oktober . (Eine Möbelhandlung aus¬

gebrannt . ) Heute mittag kurz nach 2 Uhr brach in der in
einem Lagerschuppen des Möbelhauses Loeb in Lörrach
befindlichen Schreinerwerkstatt Feuer aus , das in den um¬
herliegenden Hobelspänen usw . reiche Nahrung fand und
sich schnell auf das Lager ausdehnte . Das Feuer verbreitete
sich aber mit rasender Schnelligkeit , so daß die Bergungs¬
arbeiten aufgegeben werden mußten . Beim Eintreffen der
Feuerwehr stand bereits das ganze Lager in Flammen und
ist vollständig niedergebrannt . Der Schaden ist zurzeit noch
nicht übersehbar , dürste aber mit 80—100 000 Mark nicht
SU hoch begriffen sein. Unter dem Verdacht, das Eroß-
seuer im Möbelgeschäft Loeb in Lörrach-Stetten am Mitt¬
woch abend durch Fahrlässigkeit verursacht zu haben , wurde
noch am Abend ein Arbeiter verhaftet und in das Amts-
gefängnis eingeliefert.

Schwarzwälder T«ge»,eit «», ..A» , de» T »«»e»*

Karlsruhe , 22 . Oktober . (Zwei große Schadenfeuer in
Karlsruhe .) Fast zu gleicher Zeit entstanden am Mittwoch
vormittag in Karlsruhe zwei große Schadenfeuer mit be¬
deutendem Brandschaden . Zuerst wurde die Feuerwehr
nach dem Stadtteil Rüppurr gerufen , wo in den Trocken¬
räumen der Zigarrenfabrik Dörrmann Feuer ausgebrochen
war , wohl infolge Ueberhitzens des Trockenofens. Der
Trockenraum brannte völlig aus . Wie die „Bad . Presse"
meldet, sind 150 Zentner Tabak vernichtet worden . Der
Materialschaden beträgt etwa 8000 Mark . — Eine halbe
Stunde später nach dem ersten Brandausbruch wurde vom
Landtagsgebäude Feuer gemeldet, das im Lesezimmer
beim Reinigen des Fußbodens durch das Ueberspringen
eines Funkens des elektrischen Blockers auf den ölgetränk¬
ten Linoleumbelag entstanden ist. Durch die raschen Hilfs¬
maßnahmen des Landtagspersonals und der Berufsfeuer¬
wehr konnte ein Uebergreifen auf die benachbarten Zim¬
mer und den Sitzungssaal verhütet werden . Der Sach¬
schaden wird hier mit 10 000 Mark angegeben.

Aus dem GerichtssaaL
Der GdF .-Prozeß

Stuttgart , 22. Okt. Prokurist Ostertag von der GdF . führte als
Zeuge u . a . aus , daß er einmal , als allgemein dicke Luft in der
EdF . geherrscht habe , damit betraut gewesen sei, das Verwal¬
tungsgebäude zu bewachen. Zu diesem Zweck habe man ihm eine
Bettstelle ins Direktionszimmer gestellt, zu seinem persönlichen
Schutz habe man ihm einen Revolver übergeben, mit dem er
dann die Akten des Verwaltungsgebäudes geschützt habe . Zu ei¬
ner recht bedeutsamen Erklärung ergriff Rechtsanwalt Elsas
das Wort . Er hatte in Erfahrung gebracht, daß sich Vausparer
zusammengetan haben , um in einen Sparerstreik zu treten . Aus
moralischen Gründen und um nicht noch mehr Staub aufzuwir¬
beln , verzichtete er auf die Vorlage weiteren Materials gegen
die GdF ., da ihm im Interesse der Vausparer Grenzen gezogen
seien . Diese Ausführungen nahm der Vorsitzende zum Anlaß ei¬
ner Ermahnung an die Parteien , daß er es nur begrüße, wenn
nicht noch mehr Fenster eingeworfen werden , als dies bisher der
Fall gewesen sei. Im weiteren Verlauf wurden noch zahlreiche
Schriftstücke verlesen.

Am Donnerstag wurden zwei Zeugen vernommen . Der Prä¬
sident der Wohnungskreditanstalt Dr . Aichele schildert die An¬
ordnungen , die im württembergischen Ministerium des Innern
der Gemeinschaft der Freunde gegenüber getroffen worden sind.
Das Ministerium sei davon ausgegangen , daß es weder das Recht
noch die Pflicht zu einer Kontrolle hatte . Eine laufende Aufsicht
durch die Staatsbehörde sei nicht erfolgt und sei auch nicht nötig
gewesen. Im Ministerium des Innern habe man ein übriges
getan und darum gebeten , daß auch die Berichte der Südd . Treu-
handgesellchaft dem Ministerium eingereicht wurden.

Hierauf wurde noch der Sachverständige der württembergischen
Regierung , der Mathematiker Oberstudiendirektor Weitbrecht,
vernommen , welcher darlegte , wie die Regierung seinerzeit da¬
rauf hinwirkte , daß dem Geschäftsplan der Gemeinschaft der
Freunde geschlossene Gruppen zugrunde gelegt wurden.

Buntes Allerlei
Ein seltener Fall von Frühreife

Z Wie Newyorker Blätter berichten, bereitet ein sechs¬
jähriger Knabe namens LlarenceKehr seinen Eltern,
rechtschaffenen Bürgersleuten in der Stadt Toledo in dem
nordamerikanischen Staate Ohio , durch seine Frühreife
einige Verlegenheit . Die Eltern haben den Fall der Schul¬
behörde mitgeteilt , damit darüber Entscheidung getroffen
wird , wie der Knabe in der Schule behandelt werden soll.
Clarence Kehr ist geistig überaus entwickelt. Er zeigt aber
auch körperlich Zeichen beginnender Mannbarkeit . Er hat
starken Bartwuchs , der täglich rasiert werden muß, spricht
mit tiefer Stimme und entfaltet eine erstaunliche Körper¬
stärke . Daß er bereits mit Genuß Zigarren raucht , ist
unter diesen Umständen nicht zu verwundern . — Es ist
schwierig zu sagen, was man mit einem solchen Knaben in
der untersten Klasse der Schule anfangen soll . Nach ärzt¬
licher Ansicht ist die Frühreife des Knaben auf anormale
Drllsentätigkeit zurückzuführen.

Samstag , 25 . Okt. : 6 .30 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis
13.30 Ubr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 14.30 Uhr Stunde
der Jugend , 15 .30 Uhr Konzert , 17.45 Uhr Zeit , Wetter , Sport¬
bericht, 18 .05 Uhr Vortrag : Die Erschließung neuer Energiequel¬
len für die Elektrizitätsgewinnung und ihre Erschließung für
die deutsche Volkswirtschaft , 18.35 Uhr Stunde der Arbeit , 19 .05
Uhr Spanischer Sprachunterricht , 19 .30 Ubr Humor im Lied,
20.15 Ubr Das extemporale Lustspiel, 21 .30 Uhr Heiterer Abend,
22.45 Uhr Nachrichten, 23 .15 Uhr Schallplatten , 24 Uhr Tanz-
Musik . ,

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 23. Okt. Weizen märk. 221 bis
223 , Roggen märk. 144—146 . Gerste 184—210 , Futtergerste 165
bis 176 , Hafer märk. 141—152, Weizenmehl 27—35 , Roggenmehl
23 .40—26 .50, Weizenkleie 7.25—7 .75 , Roggenkleie 6 .75—7.25, Vik¬
toriaerbsen 28- 32 , Futtererbsen 19—21 . Allgemeine Tendenz:iekter.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 23 . Oktober

Zugetrieben : 9 Ochsen , 1 Bulle , 15 Jungbullen , 44 Jungrinder,
13 Kühe , 202 Kälbet , 634 Schweine. Unverkauft : 6 Jungbullen,
25 Jungrinder , 1 Kuh.

Bullen: ausgem . 49—50 (50—51) , vollfl . 45—48 (46—48) .
Jung linder: ausgem . 57—60 (58—60) , vollfl . 50—54 (51

bis 55) , fl . (47—49) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 74—77 (75—78) ,

mittl . 64—72 (65- 73) , ger . 56—62 (56—63) .
^ Schweine: über 300 Pfd . 60—61 (60—62) von 240—300
Pfd . 60—61 (61—62) , von 200—240 Pfd . 60—61 (61—62) , von
160—200 Pfd . 57—59 (59—61 ) , von 120—160 und unter 12«
Pfd . 54—5« (55—58) , Sauen 50—52 (48—51) . — Verlauf : Groß¬
vieh schleppend , lleberstand , Kälber und Schweine ruhig.
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Bilder der Flaggen Europas.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof vom 23. Okt.
Seit 20. Oktober find 130 Wagen neu zugeführt , und zwar au»
Preußen 6 , Bayern 1, Oesterreich 41, Schweiz 8, Jugoslawien 22,
Italien 32, Frankreich 11 , Polen 2 , Litauen 4, Schweden 2 , Ru¬
mänien 1 ; nach auswärts sind 68 Wagen abgegangen . Preisi
heute wagenweise für 10 000 Kg . von 2400 bis 3000 RM ., i«
Kleinverkauf 14.50 bis 16.30 RM . für 1 Zentner.

Stuttgarter Großmärkte vom 23 . Okt. Kartoffelgrotzmarkt auf
dem Leonhardsplatz . Zufuhr 500 Zentner , Preis 3.10—3 .50 RM.
— Filderkrautmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr 50 Zent¬
ner . Preis 2 .50 RM . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz.
Zufuhr 200 Zentner . Preis 15 RM . für je 1 Zentner.

Wein
Herbstnachrichten. Gestern versteigerte die Stadtverwaltung

in Lannstattdie Ergebnisse der städt . Weinberge und erzielte
für Zuckerls 101—115 , für Haldenrotwein 82—86 , Haldenries-
ling 107—116 Mark . — Bei der Versteigerung der Fürst ! . Stan¬
desherrschaft Oehringen wurde erzielt für Weißgemischt 160
bis 163 , Weibriesling 173, Rotgewächs 180 Mark pro Eimer . —
Die Weinversteigerung auf Schloßgut Hohenbeilstein
brachte folgende Erlöse : Weißgemischr 60—75. Weißriesling 80
bis 85^ Rotgemischt 65—78 . Trollinger 80—86 Mark pro Hekto¬
liter , Wein 2 . Klasse 40 Mark . — Bei der Weinversteigerung
des Eräfl . Adelmannschen Rentamts wurde pro Hektoliter er¬
löst : Clevner mit Terminer 115 , Kleinbottwarer rot 71—76,
Trollinger mit Lemberger 95—100 , Trollinger mit Urban 92 bi»
105 . Riesling mit Silvaner 67—69, Weißriesling 81- 86, Muska¬
teller lOO—102 Mark.

Letzte Nachrichten
Preußen und die Arbeitsbeschaffung

Berlin , 23 . Oktober . Wie der „Demokratische Zeitungs¬
dienst" erfährt , beabsichtigt die preußische Regierung , von
sich aus zur Bekämpfung der Arbeitsnot wesentlich beizu¬
tragen . Hierbei kommt eine Reihe von Maßnahmen in
Frage , die sich u . a . auf die Verlängerung der Schulpflicht,
auf die Kürzung der Arbeitszeit , auf die Einstellung der
Beschäftigung ausländischer Arbeiter in Preußen und auf
Meliorationsarbeiten in der Landwirtschaft beziehen. Die
Bekanntgabe dieser Maßnahmen werde nicht mehr lange
auf sich warten lassen.

Eröner an die Offiziere der Reichswehr
Berlin , 23 . Oktober . Dem „Demokratischen Zeitungs¬

dienst" zufolge hat der Reichswehrminister Eröner nach
dem Abschluß des Prozesses vor dem Reichsgericht in Leip¬
zig an die Offiziere der Reichswehr einen Erlaß gerichtet,
in dem darauf verwiesen wird , daß der Reichswehr¬
minister es als eine Beleidigung zurückweisen müsse , wenn
ihm die nationale Gesinnung abgesprochen würde . Wei¬
terhin hat der Reichswehrminister in absolut eindeutiger
Form die Offiziere noch einmal auf die unbedingte Pflicht
zum Gehorsam hingewiesen.

Tränengas in einer Löbeversammlung
Berlin , 24 . Oktober . In einer von 5000 Personen be¬

suchten Kundgebung der Dresdener S .P .D . im Zirkus
Sarassanie , in der Reichstagspräsident Löbe sprach, ver¬
breitete sich , wie die „Vossische Zeitung " meldet , plötzlich
Tränengas , das offenbar in Form einer Bombe von poli¬
tischen Gegnern geworfen worden war . Sechs Personen
mußten sich in die Behandlung der Samariter begeben, doch
waren sie nach kurzer Zeit wieder hergestellt . Die Rede
des Reichstagspräsidenten Löbe wurde durch diesen Zwi¬
schenfall erheblich gestört.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Im Osten und über Spanien befinden sich Hochdruck¬

gebiete , doch erstreckt sich der Einfluß der nordwestlichen De-,
pression bis nach Italien . Für Samstag ist mehrfach be¬
decktes, unbeständiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig«
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La » I«
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30 . Oktober ist
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8M . 8f» srka88k Lltkostsig

Altensteig.
Zu der morgen Samstag abend
von ^/° 8 Uhr ab statlfindenden

2ver -Feier
im „ Grünen Baumsaale "

, werden die

Schulkameraden und Altersgenossen
nochmals herzlich eingeladen.

Der Ausschuß.

«Nil»«, »susosnlissso
mit günstigen Bedingungen

suem venweiep
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bei guten Verdienstmöglichkeiten . Angebote mit Refer.
unter S . N . 3479 durchRudolf Moste, Stuttgart.

liegt auf in der
W . Rieker ' schea Buchhandlung, Altensteig.
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Am kommenden Sonntag

MM«
mit musikalischer Unterhaltung

wozu sreundlichst einladet
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.

in schöner Auswahl
unä in jeäer Preislage
sowie
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Freie Turaerfchast Alteastelg.
Morgen
Samstag
abend 8 Uhr
im Lokal
„ Schwane"

Der Vorstand.
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Oegen

Sommersprossen
(Stärke L) kreis ^ 2.75.

Löwen - Drogerie Herrlen.

k« Ii MM
empfiehlt sich zur An¬
fertigung von

Damen - unv Kinvergarverobe
in und außer dem Hause,
bei sofortiger Bedienung.
Auch Ausführung von
Handarbeiten.

A. Freimüller,
bei Paul Beck , Altensteig.

Altensteig

Herbst- und
Wintermantel

Hozenermäntel
Gummimantel
Geschäfts-

mäntel
Herrenanznge
Knabenanznge
Windjacken
Sporthosen
Arbeitshosen
Arbeitsanzäge
Anzug- und
Uberzieherstoffe

empfiehlt äußerst billig

krilr VjrklllLNll
Herrenkleidergeschäft.
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kr . Scktiumdsrzor.
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^usisnäscbvsben

«iient Me altelngetübrte Vocbcnau»-
gabe 6« öckviblliben dierlcur Kr 6«»
^ urlancl. Venn Sle einen Ibuen ver-
vanäten , betreunüetencxler bekannte»
banärmann kn ^ urlanä beben. <iaa»
geben Sie äellen genau« Kürette clern
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Wertpapieren.
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ist ruvsrlsssig im Work,
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voll boim Zcbosiäsrv cmci
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Paul sensuoo. anenswis
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X
Altensteig.

Empfehle in großer Auswahl schön gerahmte

in verschiedenen Größen und Preislagen
zu billigsten Preisen.

W. Köhler, Buchbinderei.
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777777 MZl
Ausgabe für Württemberg und Hohenzollern

Preis 70 Pfennig

Amtliches Kursbuch für Südwrstdeutfchland
Preis ^ 1 . 50 . Erhältlich bei der

w . kleker ' srbeu Llllkbunälanz , ^ Itensteix

Altensteig
Von eingetroffener Ladung:

in neuen 2uten-Säcken
ß 100 Pfund

Dieh -Salz
Speise-Salz
Sichter-Salz
Siede-Salz
Tafel-Salz
in Pfund -Paketen

für Groß-Verbraucher und Wiederverkäufe,:
empfiehlt

Cyr. Burghard je
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